




















































































llHlv VIUIHU ilvtylflMtjl VllMfiitl Ak»
macht/daß in Frankfurt am Mayn / bey Mei¬
ster Ascany in der Grauben -Gaß/ein noch Nie¬
mahls bekandter Logt oder Wügen -Garn/
der nur halbes Dehl gegen anders dergleichen
verzehrt/auch demDehldenAampfbemmmr/
zu verkauffen ist/ solcher bestehet rn dm/erley
G atrung/erstlich No . 3. in eine Nacht -Lampe
diebrennt vor r . Heller DM9 . bis ro.Stund/
und darff nicht gebutzt werden. Und ist darbey
zu haben ein cockod Nacht -Lämpgen mit her¬
um zu geherr/das kostet von gelbem Meßmg 20,
Kr . von welsscm Blech 8. Kr. No »4. ein Logt
vor ordinariHauß -Lampen/ und mallen Fa¬
briken zu gebrauchen ist/ und brennt so Hel!als
das besteLicht/unddarff nicht offt gebutztwer-
den. No.  5. ist ein Logt vor alle Handwercks-
Leuten/undauch vor die Gassen-Lamrnen auf
denen Strassen/und brennen in denen längsten
Nächten vor 6.HellerL êhl/unddarf nichtge-
butzt werden. NB . Dieweil der Loa ^ LMardL
gedreht ist/ so ist er schp gut auf Oj^ ^ lnd
Schrcibstuöen/er muß - der zuvor ^ ^ M24.
Stunden eingeweigr sein/so brennt WWDath-
samer/einehalbe Ehl lang dauret^ . bich? .Wo¬
chen in einer Lampe/ dieweil icharun das Fun¬
dament infünfIahrenhabe ge7undH/D ) wttr
ich es nicht mit rnir adsterben laßen/Mweil es
allen Menschen zum Nutzen ist/ und kost kas
Pfund i .fl. oder das Loch 2. kr. undkan maw
so viel haben als beliebig.

Wer mm diesem Logt keinen Glaubengibt
der kan i .viertelEhlen lang umsonst haben und
kan es 14- Lag probiren.
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Senckenberg und Vereinigung TJffenbach

TJffenbach Baad V. Br reicht bis zum 5 Juli 1739

Seite 6 ©2 ( 6©7 ) Senckenberg anwesend ia der Sitzung am 23 *3*

1736 bei Diesterweg.

Seite 620 . S . anwesend ia der Sitzung am 15 Juni 1736 bei

Eberhard

Seite 676 •S . anwesend am 4 April 1737 bei TJffenbach . Dieser

verehrte ihm ( S . 681 ) Pflanzen vom Kap der guten Hoffnung . Vgl

hierzu Bd . III . S . 356

Bd . V,S. 6 ©8 Sitzung am Freitag 23 . 3 *1736 . ( Senckeaberg zeigte

zuerst Steine , die er aus vieler Verstorbenen Leiber dem

Magen , der Leber , der Galle , der Blase und anderen Teilen

eigenhändig ausgeschnitten und gesammelt , die sowohl an Ma¬

terie als Gestalt und Farben unterschieden waren)

Hach dieser Betrachtung zeigete uns eben derselbe etliche

Bande voll aufgetrockneten hießigen und nachbarschafftliehen

Kräuter , worüber er sich von langer Zeit her groß © Mühe gege¬

ben . Insonderheit waren diejenige so er vor einigen Monaten

auf dem Hundsrücken oder denen graf fl . tiberrhei ni sehen Lan¬

den gesammelt , die neuesten , dabei er denn versicherte , daß

viele Gewächse allda häuffig und wild anzutreffen wären , die

man alhier nicht anders als mit Sorgfalt und Mühe in Gärten

erziehen müßte wie zum Exempel der sogenannte umbilious

veneris.  so allda an der 3f©rdseite ungemein häufig zu finden

wäre . Di © Fettigkeit und Ordnung bei allen diesen aufgetrock¬

neten und fest geklebten Stücken war hierbei zu bewundern

, als in welchen der Herr Eigentümer weder Fleiß noch Mühe

zu sparen gewohnt ist und mit der Zeit seine vorhabende und

zu Beschreiben angefangene Flora Francofurtensi 9 sehr vollkoi

©n machen wird »
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Bd Y. S . 688 . Sitzung vom 6 . Dezember 1727

wBs war dieses wie mehrmahlen Herr D. Senckenberg zugegen , der

uns vielerlei Umstände von der Gottingischen Universitäts In¬

auguration erzählte und bei Gelegenheit seiner daselbst gehal¬
tenen Dissertation von Maienblumen die eben nicht so «exami

ten Beeren dieses Gewächses in JäFatur zeigte und nach Anleitung

derselben das daraus zubereitete Pulver darsteilte , welches

seiner und vieler Arzneiverständiger Urteil nach verschiedenen

sehr guten Heilungsnutzen in menschlichen Zufällen haben soll.

Der Geschmack davon war eben nicht ganz widerlich , aber wegen
seiner Bitterkeit doch auch nichts Annehmliches wie die Tracta-

aente aus der lateinischen Küche zu sein pflegen . Die Wirkung

dieses Medicamentes wie auch die Zubereitung desselben ist in

gedachter Disputation umständlich beschrieben , daher mich ohne
weiteren Umschweiff darauf beziehen und mehr nicht davon

gedenken will . *
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